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Flächennutzungsplan - Punktuelle Änderung im Bereich „Römerstraße-Süd“ in Hüfingen-Behla
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (TÖB) nach § 4 Absatz 2 BauGB vom 18.07.2025 bis 
22.08.2025 und Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Absatz 2 BauGB vom 21.07.2025 bis 22.08.2025

Eingegangene Stellungnahmen

Nr. Behörde / TÖB Beschluss Kenntnisnahme

1. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Vermessungs- und 
Flurneuordnungsamt

2. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr

3. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Gesundheitsamt

4. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Brand- und Bevölkerungsschutz

5. Stadtverwaltung Blumberg

6. Stadtverwaltung Hüfingen

7. Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 46.2

8. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt für Abfallwirtschaft

9. Landesamt für Denkmalpflege

10. Netze BW GmbH

11. Zweckverband Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar

12. Deutsche Telekom Technik GmbH

13. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Straßenverkehrsamt

14. TransnetBW GmbH

15. Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg

16. Stadtverwaltung Bräunlingen

17. Vodafone West GmbH

18. IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg

19. naturenergie netze GmbH

20. Regierungspräsidium Freiburg – Referat 21 und höhere Forstbehörde

21. Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 9

22. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Landwirtschaftsamt

23. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt für Umwelt, Wasser- und 
Bodenschutz

24. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Untere Naturschutzbehörde

Aus der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen
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Flächennutzungsplan - Punktuelle Änderung im Bereich „Römerstraße-Süd“ in Hüfingen-Behla
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (TÖB) nach § 4 Absatz 2 BauGB vom 18.07.2025 bis 
22.08.2025 und Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Absatz 2 BauGB vom 21.07.2025 bis 22.08.2025

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

TÖB
1

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Vermessungs- und Flurneuordnungsamt (Stellungnahme vom 
18.07.2025)

Von Seiten des Vermessungs- und Flurneuordnungs-
amtes werden keine Anregungen oder Bedenken 
vorgebracht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
2

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (Stellungnahme vom 
21.07.2025)

Anbei übersende ich die Stellungnahme zur Kenntnis-
nahme und weiteren Verwendung.

Ein Versand in Papierform erfolgt nicht.
Sollten Sie dennoch eine Ausfertigung in Papierform 
benötigen, bitte ich um kurze Information.

Allgemeiner Hinweis:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterla-
gen in digitaler Form (E-Mail/Interlink) bereitzustellen 
und an den Organisationsbriefkasten 
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org zu senden. Diese 
Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitswei-
se und schont die Umwelt. Sollte dies nicht möglich 
sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, 
DVD, USB-Stick).
Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden 
nur auf ausdrücklichen Wunsch zurückgesandt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und 
Rechtslage werden Verteidigungsbelange nicht beein-
trächtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vor-
haben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher 
Belange keine Einwände.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
3

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Gesundheitsamt (Stellungnahme vom 21.07.2025)

Nach Durchsicht der uns vorliegenden Planunterla-
gen, bestehen gegen das oben genannte Vorhaben aus 
unserer Sicht keine Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
4

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Brand- und Bevölkerungsschutz (Stellungnahme vom 21.07.2025)

Die Belange des Brand- und Bevölkerungsschutzes 
sind im Zuge der Offenlage des Flächennutzungs- pla-
nes noch nicht berührt.

Die Aussagen sind im Verfahren noch zu pauschal, so-
dass wir hierzu noch keine Aussagen treffen können.

Innerhalb der Anhörung zum Bebauungsplanverfah-
rens würden wir Sie bitten, dass wir wieder angehört 
werden. Hier sind dann Zufahrten und Gebäudegrößen 
erkennbar, welche wir dann entsprechend beurteilen 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

können und werden. 

TÖB
5

Stadtverwaltung Blumberg (Stellungnahme vom 22.07.2025)

Wir haben keine Einwände gegen 16. Änderung des 
Flächennutzungsplanes. Am weiteren Verfahren kön-
nen Sie uns auch künftig beteiligen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
6

Stadtverwaltung Hüfingen (Stellungnahme vom 22.07.2025)

Von Seiten der Stadt Hüfingen gibt es zu o.g . Ände-
rungs-Verfahren keine Anmerkungen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
7

Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 46.2 (Stellungnahme vom 23.07.2025)

Nach eingehender Prüfung stellen wir fest, dass luft-
rechtliche und luftfahrttechnische Belange nicht be-
troffen sind. Wir stimmen daher dem o.g. Vorhaben 
zu. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
8

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt für Abfallwirtschaft (Stellungnahme vom 24.07.2025)

Vielen Dank für die Übersendung der Unterlagen zur 
16. Änderung des FNP Römerstraße – Süd in Hüfingen 
Behla.

Aus Sicht der unteren Abfallrechtsbehörde gebe ich 
Ihnen folgende Stellungnahme weiter:

Wir bedanken uns für die Übersendung der Unterla-
gen und nehmen aus der Sicht der unteren Abfall-
rechtsbehörde wie folgt Stellung:

Gemäß § 3 Abs. 3 des Landeskreislaufwirtschaftsge-
setzes sind Aushubmassen so weit wie möglich zu re-
duzieren. Zudem ist seit dem 01.01.2024 gemäß § 7 
Abs. 3 der Deponieverordnung die Deponierung von 
unbelastetem Bodenaushub nicht mehr zulässig.

Unvermeidbare Massen an Aushub sind so weit wie 
möglich vor Ort zu belassen und direkt wieder zu ver-
wenden. Dabei muss die Erschließungsplanung die 
Bauherrschaften maßgeblich unterstützen, indem das 
Straßen- und Gebäudeniveau über das vorhandene 
Geländeniveau angehoben wird.

Dadurch fallen Baugruben flacher aus und es entsteht 
automatisch weniger Aushub. Der reduzierte Aushub 
ist wiederum dringend zur Angleichung der Grundstü-
cke an das Straßenniveau notwendig. Neben dem De-
ponievolumen wird das Budget der Bauherrschaft ge-
schont. Weiterhin wird der für die Baumaßnahmen 

Die Anregungen und Hinweise betreffen das Bebau-
ungsplanverfahren bzw. die konkreten Ausführungs-
planungen und werden auf der Ebene des gegenständ-
liche FNP-Verfahrens lediglich zur Kenntnis 
genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

notwendige Lkw-Verkehr beachtlich reduziert und das 
Klima geschützt.

Den Bauherren steht neben der Angleichung an das 
Straßenniveau weitere Mittel zur Verfügung, welche 
empfohlen werden sollten:

Eine Aufbereitung des Unterbodens vor Ort z. B. durch 
Zerkleinern des Steinanteils mittels Anbaubrecher um 
Material zur Baugrubenverfüllung oder für den Unter-
bau zu generieren.

Das Durchsieben von steinigem Oberboden ermög-
licht auch in Hausgärten dessen Verwendung.

Für nicht verwendbare Aushubmassen im Rahmen 
von Erschließungsmaßnahmen sollen frühzeitig ent-
sprechende Verwertungsmöglichkeiten eingeplant 
werden, wie Beispielsweise in Lärmschutzwällen. 
Dies kann sowohl innerhalb des Baugebietes, wie 
auch durch Verwertungsmaßnahmen außerhalb 
geschehen.

Der Erdmassenausgleich ist somit in den Abwägungs-
prozess einzubringen, um die Rechtmäßigkeit des Be-
bauungsplans in diesem Punkt nicht zu gefährden.

Wenn mehr als 500 m³ Aushub in den einzelnen Bau-
maßnahmen anfällt, ist ein Erdmassenausgleich ver-
pflichtend zu prüfen und im Rahmen des Abfallver-
wertungskonzepts dem Amt für Abfallwirtschaft zuzu-
senden. Wenn ein Erdmassenausgleich nicht möglich 
ist, ist auch dies beim Amt für Abfallwirtschaft schrift-
lich zu begründen.

Zugefahrenes Erdmaterial für Auffüllungen muss den 
Bestimmungen der Verwaltungsvorschrift der Ersatz-
baustoffverordnung entsprechen. Dies gilt insbeson-
dere für die Einbaukonfiguration in Abhängigkeit der 
Belastungsklasse.

Aus abfallwirtschaftlicher Sicht haben wir keine Be-
denken/Anregungen zu verzeichnen. Dies wird erst im 
Zuge des Bebauungsplanes genauer geprüft

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
9

Landesamt für Denkmalpflege (Stellungnahme vom 25.07.2025)

Vielen Dank für die erneute Beteiligung in o.g. Pla-
nungen. Nach Überprüfung des aktuellen Planent-
wurfs sehen wir die Belange des Landesamts für 
Denkmalpflege darin berücksichtigt.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
10

Netze BW GmbH (Stellungnahme vom 29.07.2025)

Im Geltungsbereich der o.g. Flächennutzungsplanän-
derung unterhalten bzw. planen wir keine elektri-

Anregungen und Hinweise(n)
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

schen Anlagen und keine Gasversorgunganlagen. Wir 
haben daher zur Flächennutzungsplanänderung keine 
Anregungen oder Bedenken vorzubringen. Bitte betei-
ligen sie uns nicht weiter am Verfahren.

werden zur Kenntnis genommen

Wir bitten darum, falls noch nicht geschehen, die na-
turenergie netze GmbH, Schildgasse 20 in 79618 
Rheinfelden am Vorhaben zu beteiligen.

Die Naturenergie GmbH wurde beteiligt.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
11

Zweckverband Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar (Stellungnahme vom 29.07.2025)

Wir danken für die Zusendung der Bekanntmachung. 
Wir haben hier keine Einwände.

In Behla haben wir bereits Glasfaserleitungen verlegt, 
die genaue Lage kann bei uns erfragt werden.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
12

Deutsche Telekom Technik GmbH (Stellungnahme vom 30.07.2025)

Wir danken für die Zusendung der Unterlangen zur 16. 
Änderung des Flächennutzungsplan 2020 in 
Hüfingen-Behla.

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Tele-
kom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungs-
berechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes ha-
ben wir keine Einwände, möchten jedoch auf Folgen-
des hinweisen:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsli-
nien der Telekom, wie aus beigefügtem Plan ersicht-
lich wird.

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Li-
nien müssen weiterhin gewährleistet bleiben und dür-
fen nicht überbaut werden.
Die entsprechenden Pläne können bei Bedarf unter 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de/ eingesehen 
werden.

Für einzelne Gebäudeanschlüsse setzen sich die zu-
künftigen Bauherren bitte mit dem Bauherrenbera-
tungsservice in Verbindung, die Kontaktdaten lauten:

Tel. +49 (0)800 3301903 (Gebührenfrei)
Web:  https://www.telekom.de/bauherren

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Hinweis:
Achtung seit 03.05.2021 neue Funktionspostfach-
adresse! Bitte nur noch diese benutzen, sie lautet:
T_NL_Suedwest_Pti_32_Bauleitplanung@telekom.de

Anlagen: Lageplan Telekomanlagen (Bestand) Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
13

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Straßenverkehrsamt (Stellungnahme vom 31.07.2025)

Aus verkehrspolizeilicher Sicht ergeben sich zur 16. 
Änderung des FNP Donaueschingen keine Bedenken. 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
14

TransnetBW GmbH (Stellungnahme vom 31.07.2025)

Wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit 
unserer Leitungsdokumentation abgeglichen.

Im geplanten Geltungsbereich des Flächennutzungs-
plans in Behla betreibt und plant die TransnetBW 
GmbH keine Höchstspannungsfreileitung.

Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen 
vorzubringen. Eine weitere Beteiligung am Verfahren 
ist nicht erforderlich.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur 
Verfügung.

TÖB
15

Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg (Stellungnahme vom 07.08.2025)

Von Seiten des Regionalverbandes Schwarzwald-
Baar-Heuberg bestehen aus raumordnerischer Sicht 
keine Anregungen oder Bedenken gegenüber dem 
Vorhaben. Die Planung dient dem konkreten Erweite-
rungsbedarf eines bereits an diesem Standort ortsan-
sässigen Unternehmens.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
16

Stadtverwaltung Bräunlingen (Stellungnahme vom 12.08.2025)

Die Stadt Bräunlingen hat keine Einwände zur 16. Än-
derung des Flächennutzungsplanes 2020.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
17

Vodafone West GmbH (Stellungnahme vom 15.08.2025)

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 18.07.2025.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-
Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Bau-
maßnahme keine Einwände geltend macht. Im Plan-
bereich befinden sich keine Telekommunikationsanla-
gen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von 
Telekommunikationsanlagen ist in dem angefragten 
Planbereich derzeit nicht geplant.

Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom aus-
führenden Tiefbauunternehmen anzufordern.

Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via 
Internet über die Seite: 
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/p
lanauskunft/index.html

Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und 
Planauskünfte einholen.

Bitte beachten Sie:
Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Be-
standsnetz der Vodafone Deutschland GmbH und Vo-
dafone GmbH / Vodafone West GmbH angefordert 
werden.

Herzlichen Dank!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenste-
hende Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Ko-
ordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, 
dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz 
der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Dem-
nach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikati-
onswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu 
bedenken und zu entschuldigen. 

Anhang:
01_Nutzungsbedingungen_10.11.2022
02_VF_Kabelschutzanweisung_10.11.2022
03_VF_GmbH_Kabelschutzanweisung_Juni_2021
04_VF_Planauskunft_Datenschutz_10.11.2022

TÖB
18

IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg (Stellungnahme vom 19.08.2025)

Vielen Dank für die Beteiligungsmöglichkeit zur „16. 
Änderung des Flächennutzungsplan 2020“ im Bereich 
Römerstraße-Süd.

Anbei finden Sie die Einschätzungen und Gedanken 
der IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg.

Zum im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungs-
plan nehmen wir gesondert Stellung.

Wir wünschen gutes Bauen und danken der Stadt Hü-
fingen für die Entwicklungsmöglichkeiten des 
Unternehmens.

Vielen Dank für Ihre Anfrage und Übersendung der 
Planungsunterlagen „16. Änderung des Flächennut-
zungsplan 2020“ im Auftrag des Gemeindeverwal-
tungsverbandes Donaueschingen. Wir haben die Un-
terlagen im Rahmen der Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB geprüft und begrüßen die Erweiterung der Ge-
werbefläche zugunsten der Expansionsmöglichkeit 
des Betriebes. Wir wünschen Ihnen und der Gemeinde 
bei der Entwicklung der „16. Änderung des Flächen-
nutzungsplan 2020“ allerbestes Gelingen. Ihre Anfra-
ge nehmen wir gerne zum Anlass für Hinweise, Er-
gänzungen und Einschätzungen.

Die Ausweisung der Gewerbefläche ist aus Sicht der 
regionalen Wirtschaft ausdrücklich zu begrüßen. Die 
Versorgung mit Flächen ist gerade für den industriell 
geprägten Standort Schwarzwald-Baar-Heuberg er-
folgskritisch. Dies unterstreicht beispielhaft die IHK-
Standortumfrage aus dem Jahr 2023 (verlinkt unter: 
https://lmy.de/MzS). Ziel war es, die Zufriedenheit so-
wie die Relevanz in verschiedenen Handlungsfeldern 
zu erheben. So auch im Bereich Standortkosten und 
Flächen. Die Verfügbarkeit von Gewerbeimmobilien/-
flächen wird dabei von den Unternehmen aus den 
Landkreisen Rottweil und Tuttlingen sowie dem 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Schwarzwald-Baar-Kreis als mäßig bzw. schlecht be-
wertet. Die Verfügbarkeit und Entwicklung von Wirt-
schaftsflächen ist für die Unternehmen also überaus 
relevant. 

Die Entwicklung des betreffenden Betriebes ist auf 
Basis dieser Erkenntnisse daher besonders bedeut-
sam. Nicht nur das Holzbauunternehmen Lignumbau 
GmbH & Co. KG profitiert von der Erweiterung, son-
dern der gesamte Umkreis. Erweiterungen von Be-
trieben tragen gegenüber Niederlassungen grund-
sätzlich dazu bei, innerbetriebliche Verkehre zu ver-
meiden, was zu begrüßen ist.

Wir bitten Sie, diese Anregungen und Einschätzungen 
im Sinne der regionalen Wirtschaft bei der weiteren 
Entwicklung des regionalen Gewerbegebiets zu be-
rücksichtigen. Selbstverständlich stehen wir für Rück-
fragen gerne zur Verfügung.

TÖB
19

naturenergie netze GmbH (Stellungnahme vom 18.08.2025)

Vielen Dank für Ihr Anschreiben und die Möglichkeit 
zur o g. FNP- Änderung Stellung zu nehmen.

Auf dem betroffenen Baugebiet befinden sich keine 
Anlagen der naturenergie-netze GmbH und wir sind 
hier auch nicht Netzbetreiber.

Am weiteren Verfahren möchten wir nicht beteiligt 
werden.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
20

Regierungspräsidium Freiburg – Referat 21 und höhere Forstbehörde (Stellungnahme vom 19.08.2025)

Wir bedanken uns für die Beteiligung an o.g. FNP-Än-
derungsverfahren und nehmen wie folgt Stellung:

Stellungnahme Referat 21 als höhere 
Raumordnungsbehörde

Die Flächennutzungsplanänderung dient der Schaf-
fung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur standortgebundenen Erweiterung eines ortsan-
sässigen Betriebes und entspricht unseren Vorab-
stimmungen im Ortstermin. Eine Teilfläche des Ände-
rungsbereiches überlagert das Vogelschutzgebiet 
Baar. Unter der Voraussetzung, dass die Planung zu 
keiner Beeinträchtigung des Vogelschutzgebietes 
führt, bestehen keine raumordnerischen Bedenken 
gegen die Planung.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Stellungnahme der Abt. 8 als höhere Forstbehörde
im Geltungsbereich der 16ten Teiländerung des Flä-
chennutzungsplans 2020 des GVV Donaueschingen 
liegt kein Wald im Sinne von § 2 LwaldG.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Eine indirekte Betroffenheit (Waldabstand, Aus-
gleichsmaßnahmen) von Waldflächen ist ebenfalls 
nicht erkennbar. Sollten weitere Planungen und Um-
setzungen die geltenden forstlichen Rechtsgrundla-
gen berühren, sind die Forstbehörden entsprechend 
zu unterrichten und anzuhören. Vor diesem Hinter-
grund, sind nach unserem aktuellen Kenntnisstand 
forstrechtliche/-fachliche Belange von dem im Betreff 
bezeichneten Bauleitplanverfahren nicht berührt.

Die Stellungnahme der Abteilung 9, Landesamt für 
Geologie, Rohstoffe und Bergbau wird Ihnen in geson-
derter Email übermittelt.

Auch von den übrigen Fachreferaten des Regierungs-
präsidiums Freiburg wurden keine Anregungen oder 
Bedenken vorgebracht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
21

Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 9 (Stellungnahme vom 19.08.2025)

Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten 
Planungsvorhaben.

Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
(LGRB) im Regierungspräsidium Freiburg nimmt auf 
Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und 
seiner regionalen Kenntnisse zu den Aufgabenberei-
chen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie 
folgt Stellung:

1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen

1.1. Geologie 
Die lokalen geologischen Verhältnisse können der di-
gitalen Geologischen Karte von Baden-Württemberg 
1 : 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen 
werden. Nähere Informationen zu den lithostratigra-
phischen Einheiten bieten die geowissenschaftlichen 
Informationsportale LGRBwissen und LithoLex.

1.2. Geochemie
Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemi-
schen Einheiten von Baden-Württemberg sind im 
LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen 
zu den geogenen Grundgehalten sind im geowissen-
schaftlichen Informationsportal LGRBwissen be-
schrieben.

1.3. Bodenkunde
Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der 
Anhörung zu konkreten Planungen (z. B. Bebauungs-
pläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in 
den Untergrund näher bekannt sind. Potenziell vor-
handene oder nachgewiesene Geogefahren (insbeson-
dere Massenbewegungen und Verkarstungsstruktu-
ren) können vorab in der Ingenieurgeologischen 

Die Anregungen und Hinweise werden im bereits im 
Verfahren befindlichen Bebauungsplans berücksichtigt 
und auf Ebene des gegenständlichen FNP-Verfahrens 
zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg abge-
rufen werden.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens hat das 
LGRB mit Schreiben vom 04.08.2025 (Gz. RPF9-4700-
162/44/2) zum Planungsbereich folgende inge-
nieurgeologische Stellungnahme abgegeben:

Das Plangebiet wurde seit der LGRB-Stellungnahme 
vom 12.03.2024 (LGRB-Az. 2511//24-00793) vergrö-
ßert. Die grundlegenden ingenieurgeologischen Gege-
benheiten bleiben jedoch unverändert. Daher sind die 
im Folgenden erneut aufgeführten geotechnischen 
Hinweise und Anmerkungen der o.g. LGRB-Stellung-
nahme weiterhin gültig:

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsver-
fahren des LGRB als Träger öffentlicher Belange kei-
ne fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten 
oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das 
Plangebiet ein ingenieurgeologisches Übersichts-
gutachten, Baugrundgutachten oder geotechnischer 
Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussa-
gen im Verantwortungsbereich des gutachtenden  
Ingenieurbüros.

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausge-
setzt, wird andernfalls die Übernahme der folgenden 
geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan  
empfohlen:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich 
der Opalinuston-Formation.

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden 
(bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuch-
tung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbo-
dens ist zu rechnen.

Die anstehenden Gesteine neigen in Hanglage oder 
bei Anlage von tiefen Baugruben zu Rutschungen.  

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der 
weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum 
genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum 
Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden ob-
jektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN 
EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieu-
rbüro empfohlen.

2. Angewandte Geologie
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfah-
ren als Träger öffentlicher Belange keine fachtechni-
sche Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszü-
gen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hy-
drogeologisches bzw. geotechnisches Über-
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sichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeo-
logischer bzw. geotechnischer Bericht vorliegt, liegen 
die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbe-
reich des gutachtenden Ingenieurbüros.

2.1. Ingenieurgeologie
Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der 
Anhörung zu konkreten Planungen (z. B. Bebauungs-
pläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in 
den Untergrund näher bekannt sind. Potenziell vor-
handene oder nachgewiesene Geogefahren (insbeson-
dere Massenbewegungen und Verkarstungsstruktu-
ren) können vorab in der Ingenieurgeologischen 
Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg abge-
rufen werden.

2.2. Hydrogeologie
Aktuell findet im Plangebiet keine hydrogeologische 
Bearbeitung durch das LGRB statt.

2.3. Geothermie 
Informationen zu den oberflächennahen geothermi-
schen Untergrundverhältnissen sind im Informations-
system „Oberflächennahe Geothermie für Baden-
Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste 
Informationen (Möglichkeiten und Einschränkungen) 
zur geothermischen Nutzung des Untergrundes mit 
Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren. Bitte 
nehmen Sie vor Verwendung des Informationssystems 
die Erläuterungen zur Kenntnis.

2.4. Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)
Gegen die Planungen bestehen von rohstoffgeologi-
scher Seite keine Einwendungen.

3. Landesbergdirektion
3.1. Bergbau
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen 
Bergbaugebiet.

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plange-
biet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen 
Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische 
Keller) betroffen.

Allgemeine Hinweise
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geolo-
gie-Daten nach Geologiedatengesetz (GeolDG)
Für geologische Untersuchungen und die daraus ge-
wonnenen Daten besteht nach den Bestimmungen 
des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermitt-
lungspflicht gegenüber dem LGRB. Weitere Informati-
onen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal zur 
Verfügung.

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet In-
formationen zu den Untergrundverhältnissen sowie 
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weitere raumbezogene Informationen können fach-
übergreifend und maßstabsabhängig der 
LGRBhomepage entnommen werden. Bitte nutzen Sie 
hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie 
LGRBwissen. 

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-
Kataster.

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für 
Planungsträger.

TÖB
22

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Landwirtschaftsamt (Stellungnahme vom 21.08.2025)

B. Stellungnahme
Keine Äußerung

Fachliche Stellungnahme

3.Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zustän-
digkeit zu dem o.a. Plan, gegliedert nach Sachkomple-
xen, jeweils mit Begründung und ggf. 
Rechtsgrundlage: 

Bezugnehmend auf unsere Stellungnahme vom 
27.02.2024 zur Gesamtfortschreibung FNP 2040 (Ge-
werbefläche Behla: Erweiterung Lignumbau) nimmt 
das Landwirtschaftsamt zur Begründung vom 
17.03.2025 Stellungnahme:

Der Geltungsbereich der 16. FNP-Änderung (Gewer-
befläche) umfasst eine Größe von ca. 1,07 ha. Das 
Plangebiet befindet sich am südlichen Außenbe-reich 
von Behla. Entgegen der Begründung zur 16. FNP-Än-
derung vom 01.03.2025 sind davon betroffen das 
FSt.Nr. 349/1 (Firma Lignumbau), das FSt.Nr. 349/3 
sowie das FSt.Nr. 349/2 – jeweils auf Gemarkung 
Behla.

Lt. den uns vorliegenden Unterlagen möchte ein be-
reits vor Ort ansässiges Holzbauunternehmen seinen 
Betrieb erweitern.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Das FSt.Nr. 349/3 Gmk. Behla wird derzeit landwirt-
schaftlich genutzt.

In der Raumnutzungskarte des Regionalplan 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 2003 ist die betroffene 
Fläche (FSt.Nr. 349/3) als „schutzbedürftiger Bereich 
für Bodenerhaltung und Landwirtschaft“ 
ausgewiesen.

Im aktuell noch gültigen Flächennutzungsplan ist die 
Fläche als „Fläche der Landwirtschaft“ ausgewiesen.
Der Boden ist die zentrale Produktionsgrundlage der 
Landwirtschaft. Je besser der Boden, desto effizienter 
lässt sich Landwirtschaft auf der Fläche betreiben und 

Das Flächennutzungsplanverfahren soll die planungs-
rechtlichen Grundlagen für die konkreten Erweite-
rungsabsichten eines bereits vor Ort ansässigen Un-
ternehmens schaffen, sodass der Standort vorliegend 
vorgegeben ist und diesbezüglich keinerlei Alternati-
ven existieren. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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desto wertvoller ist diese Fläche aus landwirtschaftli-
cher Sicht. Nach der neuen „digitalen Flurbilanz 2022“ 
werden landwirtschaftlich genutzte Fluren je nach ih-
rer Bedeutung für die Landwirtschaft in 5 Kategorien 
eingeteilt: Vorrang-flur, Vorbehaltsflur I, Vorbehalts-
flur II, Grenzflur und Untergrenzflur. Für diese Einstu-
fung werden neben der Bogengüte, dem pflanzenbau-
lichen Potenzial auch der Tierbesatz, evtl. geförderte 
Investitionen oder auch die Arrondierung berücksich-
tigt. Damit handelt sich um landbauwürdige Flächen, 
die der landwirtschaftlichen Nutzung vorzubehalten 
sind. Nach der „Flurbilanz 2022“ sind im Schwarz-
wald-Baar-Kreis bedauerlicherweise keine Flächen 
der Wertstufe „Vorrangflur“ zugeteilt worden. Bei Ein-
stufung als „Vorbehaltsflur I“ handelt es sich somit 
um die höchste Wertstufe in unserem Landkreis. In § 
16 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) 
wird nochmals verdeutlicht, dass es ein Ziel des Lan-
des ist, landwirtschaftliche Flächen zu schützen und 
zur Landschaftsentwicklung beizutragen. Für die 
landwirtschaftliche Nutzung besonders geeignete Bö-
den sollen nach Möglichkeit geschont werden und 
Umwidmungen daher ausgeschlossen bleiben.
Das FSt.Nr. 349/3 Gmk. Behla ist der Wertstufe „Vor-
behaltsflur I“ zugewiesen.

Aus Sicht des Landwirtschaftsamtes ist es daher 
bedauerlich, dass es zum geplanten Standort keine 
Alternative gibt.

Aus agrarstruktueller Sicht kann das Vorhaben nicht 
befürwortet werden.

Landwirtschaftliche Betriebe sind, um ihre Existenz 
aufrechtzuerhalten, auf landwirtschaftliche Nutzflä-
chen angewiesen. Auf die Belange der umliegenden 
landwirtschaftlichen Betriebe sowie deren weitere zu-
künftige Entwicklungsmöglichkeiten ist daher Rück-
sicht zu nehmen.

Bezüglich Ausgleichsmaßnahmen verweisen wir auf 
unsere Stellungnahme zum BPlVerfahren „Römer-
straße-Süd“ vom 21.08.2025.

Der Hinweis betrifft das Bebauungsplanverfahren und 
wird auf Ebene des gegenständlichen FNP-Verfahrens 
zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
23

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Amt für Umwelt, Wasser- und Bodenschutz (Stellungnahme vom 
22.08.2025)

Vielen Dank für die frühzeitige Beteiligung im Zusam-
menhang mit dem o.g. Vorhaben.

Anbei übersenden wir Ihnen unsere Stellungnahme.

Wir bitten Sie, diese im weiteren Verfahren zu berück-
sichtigen und uns über das Abwägungsergebnis zu 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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informieren.

Nach Abschluss des Verfahrens bitten wir Sie, uns das 
Inkrafttreten des Bebauungsplans mitzuteilen und 
uns eine endgültige Fassung des Bebauungsplans in 
digitaler Form zuzusenden (wasseramt@lrasbk.de).

Zum Flächennutzungsplan „16. Änderung des Flä-
chennutzungsplan 2020“ nehmen wir wie folgt 
Stellung:

Zum Flächennutzungsplanvorhaben „16. Änderung 
des Flächenutzungsplans 2020 - Römerstraße-Süd in 
Hüfingen-Behla“ bestehen aus Sicht des Wasser- und 
Bodenschutzes keine Einwände. Zu den Belangen des 
Wasser- und Bodenschutzes haben wir bereits im 
Rahmen der Beteiligung im parallellaufenden Bebau-
ungsplanvorhaben „Römerstraße-Süd“ mit Schreiben 
vom 22.08.2025 (Offenlage) Stellung genommen. Nach 
Abschluss des Verfahrens bitten wir Sie, uns das In-
krafttreten der 16. Änderung des FNP 2020 für den 
Bereich "Römerstraße-Süd“, mitzuteilen und uns eine 
endgültige Fassung in digitaler Form zuzusenden 
(wasseramt@lrasbk.de).

TÖB
24

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Untere Naturschutzbehörde (Stellungnahme vom 22.08.2025)

Vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren. Es be-
stehen keine grundsätzlichen erheblichen Bedenken 
gegenüber der beabsichtigten Planung. 

Wir weisen jedoch darauf hin, dass wir dem Maßnah-
menkonzept für die Zauneidechse (Artenschutzrecht-
licher Fachbeitrag vom 01.03.2025) in der angedach-
ten Form nicht zustimmen können da gewählte er-
satzlebensräume auf Flächen angedacht sind die be-
reits, durch ein noch nicht umgesetztes Ausgleichs-
konzept (festgesetzt im Bebauungsplan Ober Breiten 
2. Änderung von 2006) überplant sind. Wir verweisen 
auf unsere Stellungnahme zum Bebauungsplan „Rö-
merstraße-Süd“ (22.08.2025) und die hier enthaltenen 
Ausführungen.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Der Hinweis betrifft das Bebauungsplanverfahren und 
wird auf Ebene des gegenständlichen FNP-Verfahrens 
zur Kenntnis genommen.

Nachrichtlich zur Kenntnis Abwägungsvorschlag 
Bebauungsplan:

Das „Maßnahmenkonzept Zauneidechse“ befindet sich 
räumlich vollständig innerhalb des gegenständlichen 
Bebauungsplan. Flächen des Bebauungsplans  „Obere 
Breiten 2. Änderung“ werden nicht in Anspruch ge-
nommen, auch nicht die dort enthaltene Pflanzmaß-
nahmeeiner 6 m breiten Hecken.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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